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4 L . L8V.Donnerstag - in 13 . April
Hrickeint wöck ' cnttick: rrcininl : Dienstag , Dcnncrstog und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr , halbjährlich fl . 1 . 12 kr .

mit Trägcrlohn ; im Postbvtcnl -eznk vierteljährlich ä8 kr . , im übrigen Baden 52 kr . Neue Abouucillcil töimcn jcüerzcit eilltttlen . läinrückungs -

gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Namn 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens halb 12 Uhr Vormittags .

Paffende 'Beiträge werden gerne houorirt.

Ueüer Sparkasicn .

„ Spare in der Zeit , so hast du in der Roth " — , ist ein

nicht genug zu beherzigendes Spcüchwort . Wurde dasselbe überall

befolgt , so gäbe cs gewiß weniger Roth und Arnutth , eö stünde
so , auch mit mancher Gemeinde weit besser . Ter , welcher Zeiten

zum Sparen hat , dasselbe aber mit Leichtsinn und Genußsucht
unterläßt , ist eigentlich auch nicht werth , daß mau ihn bei eiu-

treteudcu Rolhsäiieu unterstützt . Tie tärsahrung lehrt nun aber

auch , daß überall da , wo Sportassen sich gebildet Hab n und

man allseitig bcilrilt , der Wchlstaud der ärmeren Klassen, ja der

allgemeine Wohlstand sich gehoben hat , und daß mehr Sinn jür
. Ordnung und Häuslichkeit sich zeigt . Und können wir nicht viel

ruhiger der Zukunft und etwaigen Unglüussüllen emgegengehen ,
wenn wir wissen , daß uns ein Sparpjennig zu Gebote steht ?

Darum bildet Spa >kassen in euern Orten , tretet allseitig bei .
Tie Bkgülerten und Reichern ciues Wittes schließen sich vst ans .
weil sie meinen , sie bedürften des Sparens nicht , oder weil sie
ja schon größere Summen zu höher tragenden Zinsen sparten ;
unterlassen aber auch öjicr den Beitritt ans Schani , mit den
Aermeren gemeinsame Sache zu machen. Das in aber nicht gut ,
ja geradezu uiichriftlich. Tenn dadurch wird gerade das gute
Werk verhindert , weit die Aermeren eine Spartasse allein zu
gründen nicht im Stande sind . Aber ihr Reicheren überseht doch
dabei auch euren eignen Vorrhcit . Tenn die ttemeren Beiträge ,
die ihr entweder wöch . nttich oder monatlich zur Sparkasse gebt,
die aber sonst im iü anshalle verbraucht würden , bilden nach
Verlauf einiger Lahre auch ein schönes Sümmchen , mit dem

ihr mancherlei ausangen könnt . Und wenn , wie seststcht , duich
die Sparkassen die Arinnth gemindert , der Wohlstand aber eines
Ortes gehoben wird , ist cs dann nicht auch wohtlhucnd für euch ,
wenn ihr für Armcnzwcckc weit weniger wie früher in eure
Taschen zu greisen braucht ? Tarum bildet Sparkassen in euren
Orten , t,clet denselben alle als Mitglieder bei , sordcrt auch
Knechte und Mägde dazu auf . Ast euer Ort zu klein , so ver¬
bindet euch mit anderen , oder schließt euch einer städtischen Spar -

kaffe an . Unsere Zeii fordert uns dazu aus ; denn die Lebens-
mittel sind billig und Arbeit gibt es vollauf . Es kommen aber
auch wieder andere Zeiten .

T a g e s n e u i g k e i t e n.
' Baden .

Mit allerhöchster Genehmigung aus großh . geheimem Kabinet
vom 23 . Februar d . L . , Nro . 455 , haben die im Zentral -

berordnungsbiait von 1856 , Nro . 6 , veröffentlichten Statuten
brr Luisens ! istung nachstehende Fassung erhalten :

8 . 1 . Aus dem Reinerträgniß der Zinsen des Slistungsvcrmögens ,
dessen Grundstock von 15, : Uli Gulden nie angegriffen werden darf ,
werden jährlich vier A -.ssteucrgabcn , je eine an ein Brautpaar aus
jpdein der den vier g>oßl>. Lanvcskommissärcn iinteistellien Bezirke des
Großherzogthums , vernsben . 8 2 . Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzog behalten Allerhöchst Sick» selbst die Verleihung vieler Aussteuer -

'
gaben vor . Zu diesen, Zwecke dürscn aber nur solche dürftige Paare
in Vorschlag , gebracht werden , bei denen sowohl von Seiten des Bräu -

^ «igams wie der Braut festgcsteilt ist , daß sic einen in allen Mziehungrn
tobensweglthen Lebens wände : gesübrt haben und mit Sicherheit erwarten
lassen , daß sic auch eine wohlgeordnete sittlich -religiöic Ebe führen werden .
H. 3 . Aus dem dem großh . Lanleskommissär in Konstanz unterstellten

- Bezirke soll jedes Iadr ein katholisches , aus dem Bezirke des großh .
? a »deskommissärs i» Karlsruhe immer ein evangelisches Brautpaar be¬

rücksichtigt werden ; in dem Bezirke des großh . Landeskommissärs in
Freiburg und in jenem des großh . Laiiveskommissürs in Mannheim ist
alljährlich zwischen einem evangelischen und katholischen Paare abzu
weckneln. tz. 4 . Tie Bewerbungen sind mit den erforderlichen Zeug¬
nissen der geistlichen und weltlichen Ortsbchörden bei dem betreffenden
Landcskomnrissär jedes Jahr auf den 1 . Mai einznrei .ben . Derselbe
legt die Bewkibungcii mit gutächtiichei » Anträge dem Präsidenten des
Ministeriums des Innern vor , welcher Allcrböchsten Orts schriftliche
Vorschläge macht und Entschließung einholt , die jeweils auch öffentlich
bekannt gemacht wird , 5 . Die Urbcrreickung der Anssteuergabe an
das gnädig . bedachte Paar geschiebt jeweils am Jabrcstage der Per
mäklung Seiner Königlichen Hobelt des Großkerzogs durch den be
treffenden Geistliche » in Gegenwart des politischen lind kirchlichen Ge
nninderatbes , beziehungsweise der katholischen Stiftungskommision .

6 . Das Pfarramt wird eine von dem beschenkten Paare auezustellendk
Bescheinigung an die Verwaltung der Ausneuerstiftuirg einscriden . Diese
Verwalt ng i .t der Aussicht und Leitung des evangelischen Oberkircherv
raths unterstellt .

Karlsruhe . 10 . April . Das heute erschienene Regierungs¬
blatt Rr . 10 enthält eine Allerhöchsltandesherriiche Verordnung ,
wodurch die vertagte Stäudcversaininlung aus Donnerstag ,
20 . April , wieder eiuberuscn wird .

— Eine norddeutsche Zeitung schreibt aus Süddeutschland :
Kein deutsches Land außer etwa Kurhcsseu hat unter dem Drucke
der Rcaltion in den 50er Lahreu so viel gelitten als das
Badische , aber auch keius seit dem 1861 erfolgten Umschwung «
so viel gewonnen . Es ist ein Vorwurf , den unsre Gegner oft
erhoben haben , daß die deutschen Liberalen unjähig zum Regieren
seien . Tie schwachen Erfolge , welche von dem Ministerium
Auerswald - Schwerin in Preußen erzielt sind, bestätigen scheinbar
diesen Vorwurf . Aber glänzend wird er widerlegt durch die
schnellen und großen Fortschritte , welche Baden feinem jetzigen
Ministerium dankt . Ln der kurzen Frist von vier Jahren ist
eine vollständige Reform der Gerichtsverfassung und Verwaltung
auf den freisin nigsten Grundlagen durchgesührt worden ; unmittel¬
bar wird das Volk zur Thcilnahme an der Rechtssprechung
herangezogen und möglichst aus die Selbstverwaltung seiner An
gelcgcnheiten hingeleitct ; die materiellen Hilssquellru des Landes
sind eröffnet , soweit die Staatsverwaltung nach Einführung der
Gewerbesrciheit und Freizügigkeit dazu Helsen konnten , und ins¬
besondere ist der Leriehr durch eine schnelle Ausdehnung des
Etjenbahnshsicmö gefördert worden . Tie Thatcn der liberalen
Regierung haben natürlich die reaktionären Koterieu in dir
äußerste Lesorgniß versetzt , und diese sammeln jetzt ihre Kräftr ,
um dem Ministerium einen Widerstand voll Haß und Zähigkeit
entgegen zu werfen . Junker , nach Art der Hintcrpomw .er 'schen
und Mecklenburgischen , gibt es glücklicherweise in Süddeutschiand
nicht mehr ; die alten Dureaukraten beugen sich ziemlich leicht
vor dem neuen Regiment ; so ist es denn den Ultramontanen
überlassen , die Fahne der Reaktion zu führen . Lm Lnlandr
suchen sie die Landbevölkerung durch den Ruf zu sanatisiren , die
Liberalen wollten die Kirche ihrer Rechte berauben , und aus¬
wärts stellen sie die badischen Zustände als förmlich revolutionäre
und gemeingefährlich dar . Run ist cs richtig , daß die Mehrzahl
der deutschen Regierungen gegen die badische nicht sehr freundlich
gesinnt ist ; das ist aber sehr natürlich , denn diese Mehrzahl ist
reaktionär . Baden hat aus dem Fürstentage sein Veto den Habs
burgischen Piäncn entgegengesetzt , Baden hat sich beeilt , den

, deutsch französischen Handelsvcrirag anzunchnien , »nd eS schreite»
frisch vorwärts ans der Bahn der inuern Reform . Daher ver¬
einigen sich denn in rührender Eintracht die „ Kreuzzeitung " und
das „ Dresdener Journal "

, daS Organ des Herrn v . Bcusi ,
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mit der Schaar der ultramontanen süddeutschen und rheinischen
Blätter , um der Welt zu beweise » , daß es eine schreckliche Rechts¬
verletzung sei , wenn die badische Regierung die Ansprüche des
Erzbischofs von Freiburg auf unbeschränkte Obergewalt über die
Volksschulen nicht über die bestehenden Gesetze stellen will . Ter
Erzbischof greist die Regierung in seinen Hirtenbriefen und Er¬
lassen in einer Weise au , die in Deutschland geradezu unerhört
ist ; was soll gegen de» 90jährigen Greis geschelfen ? Eine ge¬
richtliche Prozedur wider de» uralten Manu wäre der Regierung
nicht würdig und würde den Klerikalen den erwünschten Bor¬
wand geben , aus dem Bischöfe einen Märtyrer zu machen.
So bleibt denn nichts übrig , als Heine unausgksetzten Auffor¬
derungen zum Widerstande gegen die Regierung dem Gerichte
der öffentlichen Meinung zu überlassen . Tie Regierung wird
trotz aller Versöhnlichkeit fest znnt Gesetz und zum Fortschritt
stehen, daran ist kein Zweifel .

Deutschland.
Wien , 6 . April . Es wird uns '

versichert, daß — wahr¬
scheinlich aus der letzten Hälfte des Monats März — eine
Instruktion an die Gesandten Rußlands an den deutschen Höfen
ergangen ist , welche denselben nochmals den Standpunkt der
russischen Regierung in der Herzogthümer - Frage ausführlich
darlegt und sie anweist , bei jeder sich darbictenden Gelegenheit
sich den betreffenden Höfen gegenüber in diesem Sinne zu äußern .
Es soll betont sein, daß Rußland fort und fort entschlossen sei ,
in der durchaus reservirten Stellung zu verharren , welche es sich
durch die Uebcrtragung seiner Rechte au den Chef des jüngsten
Zweiges seines Hauses ( an Oldenburg ) auferlegt , und daß es
Werth darauf setze , und die Hoffnung hege , es werde die Ein¬
sicht und die Mäßigung jeder einzelnen deutschen Regierung der¬
jenigen Lösung eine bereitwillige Mitwirkung leihen , welche mit
Fernhaltungen aller selbstsüchtigen Bestrebungen und unter voller
Wahrung der berechtigten Einflußnahme des Bundes die nur
zu lange schon offene Frage definitiv zu schließen geeignet erscheinen
könnte . Unter allen Umständen aber und gleichviel, wer schließ¬
lich in Schleswig - Holstein zu herrschen berufen werden möchte,
werde Rußland darauf bestehen müssen , daß derselbe mit allen
Attributioncn der Souveränetät die Herrschaft über einen selbst¬
ständigen Staat antrete .

Wien , 8 . April . Wie wir hören , wird von hier aus , falls
nicht in nächster Zeit eine darauf bezügliche Eröffnung Preußens
hier einlangen soÜte , zunächst nochmals , und zwar gerade im
Hipweis aus die letzte preußische Erklärung am Bunde , welche
die .Nothwendigkeit einer vorgängigen Feststellung des Rechts -
Punktes in der schleswig -holsteinischen Erbfolge - Frage so nach¬
drücklich betont , die Beschleunigung der in Berlin .eingeleitctcn
rechtlichen Prüfung der verschiedenen Erbansprüche bringend monirt
und glnchzeitig die Erwartung ausgesprochen werden , daß Preußen
Vorschläge darüber zu . machen im Stande und bereit sei , vor
welchem Tribunal und nach welchen Normen schließlich jene
Erbansprüche zur Entscheidung zu kommen hätten . Vielleicht,
daß die betreffende Aeußerung des diesseitigen Kabinets sich auch
über die Preußische Depesche vom 24 . Mär ; zu verbreiten Anlaß
nimmt : bis jetzt wenigstens ist diese Depesche noch nicht beant -
wdrtel worden .

Berlin , 9 . April . Wie verlautet , werden in Bezug auf
hen neulich vom Bundestag gefaßten Beschluß von Seiten
Preußens keine Schritte weiter geschehen . Durch die von allen
Betheiligten am Bunde abgegebenen Erklärungen betrachtet man
hier den in Rede gekommenen Antrag als erledigt . Ten in
diesem Antrag dargelcgtcu Erwartungen wird , wie auch der
diesseitige Bundestags -Gesandte sofort erklärt hat , von hier aus
nicht entsprochen . Unter solchen Umständen erblickt mau hier in
dem ganzen treulichen Vorgang überhaupt keine wesentliche Aen -
derung Per früheren Sachlage .

Hamburg , 8 . April . Hainburg hat in seiner diplomatischen
Vertretung durch den in der Nacht vom 6 . — 7 . April Plötzlich
an Herzlühmung in Wien erfolgten Tod des Herrn Minister -
Residenten Moritz Heckscher ( 1848 bekanntlich Reichs -
Minister ) einen schweren Verlust erlitten .

Berlin , 6 . April . Bor circa 12 Jahren erregte die
Ermordung und Beraubung eines in Schäften wohnenden Vieh -
hünolerS lein geringes Aussehen , alle Recherchen aber nach dcm
Mörder blieben refultailoS Ter Verrüthec jedoch schläft nie !
Die Tochter des Ermordeten hatte einen Metzgermeifler gchei
rächet ; beim letzten Um ^ugstermiue uirtz Einpacken der Sachen
ihres Gatten '.c . fand sie unter demselben eine gestickte Geldkatze
vor , welche sie für ihren Vater gestickt hatte und welche » ach
dessen Ermordung spurlos verschwunden war . Ein dunkler Ver¬
dacht stieg in ihr auf , der sich jetzt bis zur schrecklichen Gewiß¬
heit durch das Geständniß ihres Ehemannes gesteigert hat —
letzterer ist der Mörder ihres Vaters ! Wie wir hören , ist gestern
seine Verhaftung hier erfolgt .

Breslau , 4 . April . Ein auf der Friedrichsstraße wohn¬
hafter Schlossermeister gericth gestern mit seiner Frau in Streit
und wurde dabei so wülhcnd , daß er , um sich an seiner Ehe¬
hälfte zu rächen , sein 2jährigeö Töchterchen den Armen der
Mutter entriß und es auf den an seiner Wohnung vorüber -
führeuden Schienenweg legte , um es von dem bereits signalisirten
Güterzuge überfahren zu lassen . Während er au der Hausthüre
aus den Augenblick harrte , wo die lpranbrauseude Maschine das
Kind ergriffen und zermalmen würde , rissen Vorübergehende auf
den Hilferuf der Mutter die Kleine noch rechtzeitig von den
Schienen herunter und retteten sie . Ter unnatürliche Vater ist
verhaftet worden .

— In Breslau haben die Schneider - Gesellen sich
vereinigt , von der Milte des Monats April ab eine bestimmte
Lohnerhöhung zu verlangen , allenfalls die Arbeit einzustellen .

Frankreich.
Paris , 7 . April . Die Verlegung der Hauptstadt Italiens

nach Florenz hat seit einigen Tagen begonnen . Ein großer
Theil der Beamten am Finanz - Ministerium ist bereits in der
neuen Residenz eingetroffen ; die übrigen werden in den ersten
Tagen nächsten Monats Nachkommen. Die Ueberstedlung des
Ministeriums des Innern wird den 10 . Mai vollendet sein.

England .
London , 7 . April . Sir H . Verney interpcllirt den Unter -

Staatssekretär des Auswärtigen über die Anertennung der Pro¬
visorischen schleswig - holsteinischen Flagge . Im Interesse des
europäischen Friedens , und deßhalb auch im Interesse Englands
liege es , daß Deutschland mächtig sei . Eine Bedingung dieser
Macht aber sei die Eintracht des deutschen Volkes , und das
Verhalten der preußischen Regierung sei nicht geeignet , eine solche
Eintracht zu fördern . Preußen habe keinen Anspruch auf die
Einverleibung Schleswigs und Holsteins , wie das schon aus der
von Preußen und Oesterreich gemeinsam zu Gunsten des Herzogs
von Augustenburg auf der Londoner Konferenz am 28 . Mai 1864
abgegebenen Erklärung erhelle . Preußen wisse , daß Oesterreich
iu . gewissem Grad durch die Furcht . vor dem Verlust seiner
italienischen Besitzungen gebunden . sei und die Eventualität im
Aug halte , wo es die Hilfe Preußens nöthig haben könnte , um
seine außerdeutschen Lande sestzuhalten . Preußen und Oesterreich ,
die jetzt gemeinsam in den Herzoglhümern regierten , seien nicht
auf Das eingegangen , worauf , Frankreich und . -England wieder¬
holt gedrungen hätten , nämlich darauf , daß die Stimme der
Bewohner der Hrrzvgthümer " vernommen werde . Man sollte die
Stände zusammen berufen und ihnen die Entscheidung über die
Erbfolge anheimstellen . Es liege im Interesse Englands , daß
Deurschlaud eine Macht ersten Rangs , vielleicht sogar auch, daß
cs die allerstärkfte Beacht in Europa sei . ES sei zu wünschen ,
daß Deuschland unter einer weisen und starken Negierung stehe .
Als die zur Herrschaft berufene Macht erscheine Preußen , wenn
dasselbe nämlich sich einer gemüßigten , ehrlichen und konstitutionellen
Regierung erfreue . Tie beste Bürgschaft für das europäische
Gleichgewicht sei in einem starken Deutschland und einigen Italien
zu finden . Auch das Zustandekommen einer norddeutschen Flotte
sei wünscbenswerth . Doch hoffe er , daß cs nicht zu einer Ein
vrrleibmtg der Herzogthümer in Preußen kommen werde .

London , 8 . April . Hr . Richard Eob den , der bekannte
Freihändler , ist gestern , 61 Jahre alt , an BranchitiS und

I Asthma gestorben .



Täneimrrl .
Kopenhagen , 6 . April . Aus Kolbing wird gemeldet ,

dag die internationale GrenzreguliruugS -Kommiffion seit 6 Tagen
wieder mit der Absteckung der schleswig -jütländischeu Grenzlinie
beschäftigt ist . Die deutschen Kommissäre sollen sich dabei sen¬
den Eintausch des Grenzdorfs Skoverup zu Gunsten Nord¬

schleswigs ausgesprochen und vorläufig die Zustimmung der

dänischen Kommissions -Mitglieder erlangt haben . Die Bewohner
des Dorfes haben jedoch protestirt und zwei Deputirte an den

König geschickt , welche gestern in besonderer Audienz empfangen
wurden und denen der König die Erfüllung ihrer wünsche verhieß .

Niederlande .
Haag, - 7 . April . Tie Regierung hat soeben dem Slaats -

rath einen Gesetzentwurf zur Abschaffung der Todesstrafe
>mter breitet .

Belgien .
Brüssels

'
8 . April . Taö Pistolenducll zwischen dem Kriegs -

Minister Ehazal und dem Antwerpener Abgeordneten Delaet

hat heute Morgen 8
'

Uhr in einer Privat - Reitbahu in der Rue
de l '

Equateur stattgehabt . Tie Sekundanten des Ministers waren
die Generale Guilliaume und Soudain de Niederwerth , des

Abgeordneten die Herren Nothvmb und Graf Liedekerke . Der
erste Schuß gehörte Herrn Delaet , dessen Kugel dem Minister
au der rechten Seite eine Slrciswunde beibrachte ; General Ehazal
schoß und fehlte , worauf der anwesende Arzt der Fortsetzung des
Kampfes sich widelsetzte . Herr Delaet ging nunmehr ans den

General Ehazal ẑu und sprach jchiitz die Versicherung - aus , daß
er nicht aus Gründe » persönlicher Feindschaft ^ saudosHaus parla¬
mentarischem Pflichtgefühl gegen ihn ausgetreten sei . Hn Ehazal

.antwortete gut der Erklärung , auch er fruierseits bedauere die
Heftigkeit d

'
cS Wen Herrn Delaet ^

glbrauHen Ausdruckes , und
beide Gegner reichten sich versöhnt die Hände . Tie Bi und « des
Kriegs - Ministers ist so ungefchullch , daß er am Nachmittag schon
ciukn Spaziergang vornehmen konnte . Es unterliegt keinem
Zweifel , daß sämmtliche in das Duell verwickelte Persönlichkeiten
den Gerichten über den Borgang Rechenschaft werden ablegen müssen .

Portugal .
Lissabon , 6 . April . Der Gouverneur des Forts von

Belem ist in Folge einer Genugthunngs - Fsrdokung des nord -

amerikanischen Vertreters abgesetzr worden .
Rußland . -

Ein vom 4 , April datirtes Tetegramni aus Petersburg
berichtet , daß die Sterblichkeit dort sehr abgenommen habe , mid
daß nur dft ärmeren BolksUassen von dersePeft ». s>jftrchseK
worden seien .

" * k

Amerika . 0 '
: ln

Z>ew - 2) ork , 30 . Blürz , Abends . Bei Pctershu ^g
' ügz, . cn»

25 . ein hartnäckiges Gefecht stattgefunden . Lee / lier ttHE
war Anfangs siegreich , wurde jedoch später zurückgeschlagen .
Großer Verlust auf beiden Seiten . Sherman hat sich - mit
Shofield vereinigt und Goldsboro besetzt , wo sich sAze Armee
jetzt befindet . Wiederholt tauchen Fftedmsgerüäste ar

'
eft -

Die Unterstützungen aus dem Kar ! Borromausfond betr .
Nr . 3698 . In Gemäßheit Erlasses großh . Verwaltuugshoss vom 8 . v . Mts . ,

Nr . 6714 , bringt man hiermit zur össcutlichen Kemttniß , daß die Gesuche um Unter¬
stützung aus rubricirtcm Fond — so weit die Bittsteller ihrem Wohnort nach dem
diesseitigen Bezirke angchüren — jeweils spätestens bis 1 . August - dahier einzureichcn
sind . Dieselben müssen über Heimathsort , Religion , Stand , Familien - , Vermögens¬
und Erwerbs Verhältnisse Auskunft geben .

Zweck dieser Stiftung ist , Unterstützung Kranker und Presthafter kathol . Religion
von der vormals pfälzischen Hof - und Zivildienerschaft und bei den jetzt veränderten
Verhältnissen solcher badischen Diener und deren Relikten , welche in den Srten der
badischen Pfalz in Diensten gestanden sind ; und sodann in zweiter - Reihe , wozu jedoch
die Mittel selten hinrcichen , die Unterstützung sonst Verlassener : c . , in Gefahr schwe¬
bender Kinder , Waisen und solcher

-
Angehörigen der vormals pfälzischen , jetzt badischen

Srte , die zur Zeit die FähigkcftUcht haben , ihren Unterhalt telbst zn finden und
ebenfalls katholischer Religion sind .

Dur lach , den 8 . April 1865 .

Großherzogliches Bezirksamt .
S pangenberg .

Die Impressen zu Pfandurkunden betreffend .
Nr . 2211 . Die Gemeinderäthe des Amtsgerichts -Bezirks werden zur Kenntniß -

nahme und Darnachachlung benachrichtigt , daß in Folge Erlasses hohen Justizministeriums
vom 5 . d . Alts . , Nr . 3291 , den Ortsvorgesetztcn künftig eine gleiche Anzahl gestem¬
pelter und ungestempelter Impressen zu den Pfandbuchsauszügen durch die großh .
Sber - Einnehmerei zngestellt werden , und daß sofort von nun a » jede deßfallsige Vorlage
nur die so vorgeschriebenen Impressen enthalten darf .

Tnrlach , am 10 . April 1865 .
Gerichtsnotar : .

Reif f .

Akkord - Vergebung .
Tie Erweiterung der Kirche zu Spöck

betreffend.
Die betreffenden Bau -Arbeiten , bestehend

Grabfund Planirarbeit fll . 27 '.
^Nanrerarbeft - . . „ 8162 . 58 .
Stcinhauerkrrbeft . . „ 4147 . 02 .
Zimmcrmannarbcik . . „ 3157 . 04 .
Schreinerarbeit . . . „ 1754 . 02 .
Glajerarbcit . . „ 3,90 . 11 .
Schlosserarbeit . . „ 596 . 36 .
Blechnerarbeit . . „ 48 . — ,
Tüncherarbeit . . „ 370 . 45 .

'
Verschiedenes . . „ 287 . 12 .

sollen im Sounnsfionswegc in Akkord ver¬
geben werde » .

Die betreffenden Handwcrkslcute - werden

hiermit eingcladen , Pläne , Kostenberechnung
und Alkocüsbedingnngen bei lintcrzeichnetcr
Stelle einzuschen und ihre '

Angebote , nach
Prozenten der Voränschlagssnmme berechnet ,
längstens bis zum 20 . d . ?N . anhcr
kinznreich .-n . ^

Karksruhe , 5 . April 1865 .

Großh . Bezirtsbäninspektion .

3 ) 2 . E . Knentzle .

Liegenschafts - Versteigerung :
sTurlach .ft Die Erbe » der verstorbenen

..Kettenschmied Friedrich Schmidt
' s Ehe¬

leute dahier lassen
Montag den 24 . April ,

Nachmittags 2 Uhr ,
Um hiefigfetd , Ra -chhause Mittelst Lffentlicher
Steigcrnng -verkaufen :

Gebäude .
- 1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt Zn -
gehördc in der Büderstraße hier , neben Karl
Frohmüller , Glaser und Adam Karcher )
Schlosser . Anschlag 2000 st . Gebot IvEOfl .

Lleckcr .

1 Viertel 6 steittheu alten oder ^ l Viertel
1 Ruthe - 9 Fuß ncneit Maßes ftfder Höhe ,
neben Jakob Juunel , Maurer und Ludwig
Zeltmann ' s Wittwe . Anschlag 160 fl . - Ge¬
bot 160 ft .

' ,
^ '

1 Viertel 2 Ruthen alten oder 92 Ruthen
76 Fuß neuen Maßes ans den Durlächev
Hintcräckcrn , neben Spitalacker und Konditor
Btiederhauser . Anschlag 175 st . Gebot I-60 '

fl .-

, Durlach , 11 . April 1865 .
Das Bürgermeisteramt .

Wahrer . Sie ^-rist .

cĥ ans Versteigerung .
Da die iü

' 'Nr . 23 , 27 , LI und 36
dieses Blattest angeküudigte Versteigerung
des Hauses der Privatmann Got -tsried
Sold '

sche Vrken dahier kein,' , Ergebnis ;
hatte ,

^
so - -findet

'
damif 'Me ' Dvefte Ver

-sleigerung am nmütE n

Dienstag , den 18 . Aprü d . Z .,
lliachmitlags 2 Phr ,

st» , .hüsigjm 'P -
Ltlchaufe . statt, ) nMeu 5er

cudgiltige Zufchsäg rrsölgi , «züch Ae ĉh,
Schävnnqsvreis , nicht mebotcu .

^Schätznngspzfeis , uicht, .gebotku . tffv
-
Durlach , P6 >/Nü ^ z, .4ft65 .

- Dar Bvllschcstungrbea mte :
Srvs er t , -Nvt ar .-
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Farrenmarkt in Durlach .
Nach einer Mitteilung des hiesigen landwirthschastlichcn Bezirks - Vereins findet

Montag , den 2A . April ,
^

in Verbindung mit dem regelmäßigen V i- e h m a r k t ein

Farrenmarkt ^
hier .statt , wobei Prämien bis zum Betrage non 25 fl . für

die vorzüglichsten Riuds - Farreu ausgesetzt sind und Transvort - Vergütungen
von 15 Kreuzer per Wegstunde stattstnden .

Wir laden zur zahlreichen Beteiligung an diesem Markte ein

Durtach , den 4 . April 1565 .
Ter Gemeinderath .

3 ) 2 . Wahrer . Sicgrist .

Kür heranrückcude Lcrbrauchszcit emps .rhkt der Unterzeichnete folgende , stets aufs
Beste bewährte, Fabrikate :

zur vollständigen Beseitigung von Salpeterseuchtigkcit an Wändeuh

8lr '
rü !

'
Kl '

ü !N , vorzüglichsten Anstrich für Holz und Metalle ;

66Nü ! llK , besten Mörtelzusatz für Tacheinspeisnngen , Reservoirs :c : c .

Preise billig ; Gebrauchsanweisungen gratis .
—3_ I . Weissang in Durlach.

Arbeit - Vergebung .
sGrötziugen .fj Die Reparatur der Um¬

fassungsmauer am hiesigen Kirchhofe soll
an den Wcmgstnehmenden vergeben werden .

Die Arbeit besteht aus 148 ^ Mauerdeckel
nebst Reparatur der Mauer , in Anschlag zu
183 fl . 28 kr .

Tagsahrt hiezu ist aus
Donnerstag , 20 . April ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause anberaumt , wozu die
betreffenden Steigeruugsliebhaber Ungeladen
werden . Kostenberechnung und Bedingungen
können auf dem hiesigen Rathhause eilige
sehen werden .

Grötzingen , 11 . April 1865 .
A . A . Walh , Kirchen und

Pfarrhausbaufonds -Rechner .

Cu pfehlunq .
Hiermit diene meine » geehrten Kunden

zur Nachricht , daß ich nebst einer großen
Auswahl Regenschirme in Seide , Halb¬
seide , Alpaca und Baumwolle , auch sort -
wäbrend Berger von modernen Sonnen¬

schirmen , sowie Entoutkas besitze ;
Schirme zum Ueberzichen und Reparaturen an
denselben werden schnell und prompt besorgt .
Auch habe ich eine Auswahl von schönen
Tpazierstockeu .

Ich emvfehle mich hiermit unter Zusicherung
reellster und billigster Bedienung .

Auguste Philipp Wtw. ,
Stock - und Schirmsabrikanün .

Schöne starke

Rebpfähle,
aus dem Stamm gespalten , sind zu haben

bei A . Korn ,
Deinhandlung in Turlach .

Es ist N Viertel Acker am Auer
üebergang und an der Eisenbahn gelegen
auf vier Jahre zu verpachten ; Näheres

bei Franz Weißinger ,
Lammstraße Ar . 35 .

Pariser
Klipsslilnt X Mniuitrrttig

srisch augekommeu
bei M . Gagel ,

Lluiuenvorsiadt Nro . 9 .

Zu vermiethe » .
sDurlach . f In der Leopoldstraßc ist eine

Wohnung uou 7 Zimmern im 2 . Stock

aus den 23 . Juli , zu vermiethe » . Näheres
Veopoldstraße Nro , 2 .

Zu vermiethe « .
In der Ädlcrstraste Nro . 1 , nahe an der

Hauptstraße , ist der untere Stock zu ver

mietheu , derselbe besteht aus 1 Kaden und

2 Zimmern , Küche , 2 Keller , 2 Speicher ,
3 Cchmeiuställe , Hosraithe und lausendem
Brunnen , ferner Scheuer und Stallung ,
nebst Scheucrntcune . Zu diesen Räumen ,
welche am 23 . Juli beziehbar sind , kommt

noch 1 weiteres Zimmer im 2 . Stock .

Näheres beim Eigcnthümer .

Wohnung zu vermiethen .
Bäderstraße Nro . 5 ist eine Wohnung

von zwei Zimmern , wovon eines tape -
zirt , Küche , .Keller , Speicher rc . auf
den 23 . Juli zu vermiethen .

Wohnungen zu vermiethen .
Zwei kleinere Wohnungen sind auf den

23 . Juli zu vermiethen ; die eine besteht
aus zwei Zimmer » , Küche , Keller , Dung¬

platz :c . Die andere ans ein Zimmer ,
Küche :c . Näheres in der Expedition

dieses Blattes . 2 ) 2 .

Zn vermiethen .
Wegen Versetzung des Herrn Regiments -

Arzt 1) r . Hossmann ist das " ogis in

der Zehutstraße Nr . 6 im zweiten Stock ,
bestehend aus 5 tapezirten Zimmern und

Alkov , nebst allen nölhigen Erfordernissen ,
am 23 . April oder 23 . Juli zu vermiethen .

Näheres bei Friedr . Terrer , Bierbrauer ,
Hauptstraße Nro . 70 . — 4

Amalienbad .
Nus bevorstehende Osterfeicrtage empsiehlt

sich Unterzeichneter mit allen Sorten Speisen '

und Getränke , insbesondere mit dem so sehr
beliebten Kartoffelbrod , gebackenen
Nheinsischcn und Packwerk .

Ostermontag siudel Tanzmusik starr .

_ Karl Weiß .

Strohhüte
zu billigen Preisen empfiehlt

Karl Fleischmann .
Verloren .

Gestern Nachmittag ging aus der Straße
nach Karlsruhe ein schwarzer Joppen
verloren . Der redliche Finder wolle denselben
gegen Belohnung im Kontor d . Bl . abgebcn .

G e fu n d e n .
Am I . d . Mts . wurde aus dem Weg

zwischen Wolfartsweier und Karlsruhe ,
auf der Gemarkung Aue , ein grau und
weh geblümter , mit Seide gefütterter
Pelzkragen ausgesundeu , der recht¬
liche und sich auszuweisende Eigenthümer
wolle sich im Kontor dieses Blattes
melden . _ _

Kartoffeln ,
40 - 50 Sester , hat zu verkaufen

Philipp Terrer .

Unterzeichneter sucht einen zuver -
läßigen Fabrit -Rachtwächter .

_
G . Sebold .

(Kvangclischcr Gottesdienst .
Gründouucrstag den 13 . April 1> 6S .

I » Durlach :
Vormittags : Herr Stadtvikar Linden IN « per .
Nachmittags : Beichte ans Ohoifreitag .
In Wolfartsweier : Herr Dekan Bechtel

( Konsumation u . keil . Abendmahl) .
Charfrcttag den 14 . April :

In Dnrlach :
Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
Nachmittags : Herr Stadtvikar Lindenmcver .
Wolfartsweier : Hr Sdtv . L indcn m ever .

1 . Lstcrscst den 16 . April :
Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Bechtel .
Nachmittags : Herr Pfr . Kern von HagSfeW .
Wolfartsweier : Hr .- Sdtv . Linden m eher .

2 . Osterfest den 17 . April :
Dn rl a ä>:

Vorm : Herr Stadtvikar Lindenmeyer .
Wolfartsweier : Herr Dekan Bechtel .

Goldkurs am 11 . April l ?65 .
Pistolen tt. 484- 44 ;

dto . prcuß . 9. 56 -57.
Holl. IN. fl . Stücke 9 . 49-50 .
Dukaten 5 . 35 -3K .
20 Frankenstücke d . 27 -28 .
6na > Scvereings . ii . 51 -53.

Karlsruher Mehlhalle .
am 8 . Lpril 18 » -».

Kunstnieb ! Nr . l . . . . 13 fltt45 kr .
Schwingmehl Nr . t . . . II „; 30 ,
Mebl in 3 Sorten . . . 10 „ 30 ,

Durlach .
10 . April : Friedrich , V . Friedrich Schwander ,

Weingartner , 1 Jahr alt .

Durchschnitts - Preise pro lsO Pfund

Redaktion , Druck und Verlag von A . Dups in Durlach .
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